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Für Februar und März
werden Neu-Beftellungen aus die Zeitung „ Aus den Tannen*
bei der Expedition, unseren hiesigen Austrägern , von allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten, sowie von
den Agenten entgegengcnommcn.

Tages-Armdschau.
Tie Erbauung strategischer Bahnen , in Württemberg

vor 2.4 Jahren.
Im Interesse der - militärischen Sicherheit konnte

im Jahre 1880 von einer Vervollständigung des
deutschen Bahnnetzes , an dessen Leistungsfähigkeit
bei der geographischen Lage und GestallungMeutsch-
lands ohnehin größere Anforderungen herantreten,
nicht länger abgesehen werden . Das Reich forderte
Ergänznngsbauten an den vorhandenen Linien
(zweite Gleise, Ladevorrichtungen und Artsbau der
direkten Verbindung zwischen dem Oberelsaß und
den übrigen südlichen deutschen Landesteilen . Durch
die Herstellung einer Bahn von Tuttlingen nach Tigs
maringen wurde die Verbindung mit der Bahn von
Memmingen nach Leutlirch für den äußersten Süden
des Reiches und die für die Landesverteidigung not.
wendige Verbindung zwischen dem südlichen Bayern
und Württemberg und denk Oberelsaß zu gewinnen
versucht. Für Württemberg handelte es sich neben
der Herstellung dieser ebengenannten , dein Donautal
folgenden und 67 Kilometer langen neuen Eisen«
bahn nm das Legen eines ziveiten Gleises von
Crailsheim über Heilbronn bis Eppingeu . Die dies
bezüglichen Vereinbarungen mit den beiden Regier¬
ungen wurden am ! > . März und 15 . Juni l887
abgeschlossen . Keiner der beteiligte ! - Bahnverwal¬
tungen konnte reichsseitig nach den Verkehrs und
Renlabilitätsoerhültnissen der fraglichen Bahnen die
Uebernahme des gerannen Bauaufwands angesonnen
werden . Obgleich es sich wesentlich nur um Beuren
aus militärischen Gründen , also um Aufwendungen
sür Reichszwecke Handelte, hat sich Württemberg zu
einer den Verhältnissen entsprechenden Beteiligung
bereitsinden lassen. An dem Bauaufwand für das
2 . Gleis von Crailsheim nach Cppingeu übernahm
Württemberg 20 Proz . der Voranschlagssmnme . von
6 069 200 Mk . , an dem für die Buhn Tuttlingen
bis Sigmaringen dagegen 6 018 840 Mk . , während
das Reich 7 506 060 Mk . und Preußen mit Rück¬
sicht aus die Förderung der Interessen der von der
Bahn berührten preußischen Landesteile 500 000 AN.
bezahlte . Der württembergischs Beitrag kam so
ziemlich dem Aufwand gleich , den die Anlage einer
Sekundärbahn aus der genannten Linie verursacht
hätte . Vollendet waren die Bauten im Jahre 1800.

Ter neue Reichstag.
Den: Wahlergebnis und den Arbeiten des neuen

Reichstags gilt fortgesetzt das politische Interesse
im höchsten Maße . Täglich werden noch Wahlpro¬
teste angekündigt . Geschieht dies nach der jüngsten
Wahl häufiger als sonst, so liegt das daran - daß
diesmal so viel Wahlsiege mit außerordentlich ge¬
ringen Mehrheiten erfochten wurden . Wurde von
hochkonservativer Seite eine Einschränkung oder Ans
Hebung des Reichtagswahlrechts gefordert , die von
den keilenden konservativen Organen allerdings
nicht gebilligt wurde , so wird aus liberaler und so¬
zialdemokratischer Seite eine Aeirderung der Wahl¬
kreiseinteilung für unaufschiebbar erklärt . Richtig
ist es , daß das Prinzip , wonach auf durchschnittlich
100 000 Seelen immer ein Abgeordneter entfallen
sollte , durch den starken Bevölkerungszuwachs -in
den Großstädten und Industriezentren stark durch¬
löchert worden ist. So zählt der größte deutsche
Wahlkreis 1 282 000 Einwohner mit 335 000 Wahl¬
berechtigten , der kleinste dagegen 46 650 Einwoh¬
ner mit 10 300 Wahlberechtigten . Es dürfen jedoch
die Schwierigkeiten nicht verkannt werden, die sich
hier einem im Interesse der Gerechtigkeit gebotenen
Ausgleich entgegenstellen ; ist es doch nicht einmal
in der Republik Frankreich gelungen , über die Frage

der Wahltreiscinleilnng zu einer allgemeinen Ver¬
ständigung zu gelangen . Die ganze Angelegenheit
ist aber eine ivä -ere Sorge : zunächst wird die be¬
vorstehende Legislaturperiode des Reichstags mit
einer Thronrede eröffnet werden , der man allent¬
halben un : großer Spannung entgeAnsieht . Viel¬
fach verlauler , daß die Thronrede der Erörterung
der auswärtigen Politik einen breiten Raum und
men wird.

LlUldiagsWahlen in Bayern.
Noch haben sich die Nachivehen des Reichstags-

Wahlkampfes nich : gelegt , da rüstet man auch schon
in dem zweitgrößten deutschen Bundesstaat zu be¬
deutsamer Wahl . Am kommenden Montag finden
die Neuwahlen sür die zweite bayerische Kammer
statt . Die l 63 Abgeordneten werden aus Grund
des direkten , gleichen und geheimen Wahlrechts auf
sechs Jahre gewählt , wobei Voraussetzung ist , daß
sie das 25 . Lebensjahr vollendet haben , bayrisches
Staatsbürgerrecht besitzen und ein Jahr lang direkte
Steuerzahlung geleistet haben . Die Abgeordneten
erhalten für jede Lession eine Entschädigung von
3000 Mt . Ter letzte bayrische Landtag verfiel
bekanntlich der Auslösung . Die Regierung bestritt
der Kammer das Recht , den Eisenbahnminister von
Franendvrfer abzulehnen , da das Budget staats¬
rechtlich an keine Bedingung geknüpft und die Kam¬
mer verfassungsmäßig zur Beratung des Budgets
verpfliclnet sei . Gegen diesen Minister aber setzte
der Kamps, der schließlich das gesamte Staatsmini-
stcrinm in Mitle .idensch .Lft zog , ein, weil er sich
in sein Verhaften gegenüber den Eiscnbahnverbän-
den von der Mehrheit nicht yirreinreden lassen wollte.
Diese, bestand in dem alten Landtag aus 98 Zen
trumsobgeordneten , denen 26 Liberale , 20 Sozial¬
demokraten ,

',3 Banernbündker . und . 6 Konserva¬
tive gegennbersternden. Die Regierung , traf alle An¬
ordnungen , mn ihren Beamten die. Ausübung ihres
Wahlrechts zn ermöglichen : namentlich sorgte der
Minister v . Franc ndorfer nach dieser Richtung hin
für die Verkehrsbeamten . Da auch der neue Land¬
tag arbeitsunfähig sein würde , wenn er die gleiche
Zusammensetzung wie der alte erhielte , so schlos¬
sen Sozialdemokraten und Liberale den Großblock,
durch den sie sich sür den Wahlkampf zn gegensei¬
tiger Unterstützung verpflichteten . Gleichwohl ist es
fraglich , ob dieser Block sein Ziel erreichen wird , da
die bisherige Mehrheit mindestens 1 7 Mandate ein¬
büßen müßte , um in eine Minderheit verwandelt zu
werden . In dem Konflikt zwischen Regierung
und Kammer hatte sich der Prinzregent Luitpold
offen auf den Standpunkt seines Ministeriums ge¬
stellt . Dem Ausfall der bayrischen Landtagswahlen,
die dazu Veranlassung wurden , daß der Zusammen¬
tritt des neuen Reichstags nicht schon am Dienstag,
sondern erst am Mittwoch nächster Woche, dem 7.
Februar , stattsindet , sieht man im ganzen Reiche
mit dem gespanntesten Interesse entgegen.

S1 . Januar.
* Ucberiragen wurde seinem Ansuchen entsprech¬

end die Stelle eines technischen Eisenbahnfekretärs
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen dem
Bahnmeister Frey in Nagold. Ernannt wurde
Bauwerkmeister Mohn zum Bahnmeister in Na¬
gold.

* Sitzung der bürgerlichen Kollegien am 30.
Januar . Zunächst erledigte der Geineinderat einige
Gegenstände . Einem Gesuch um Anbringung einer
weiteren Straßenlampe an der Wilhelmstraße (un¬
ten ) konnte nicht entsprochen werden . Sobald diese
Straße weitergebaut wird , soll auch die Beleuchtung
dort erweitert werden . - Der Vorsitzende gibt
bekannt , daß am 24 . ds . Mts . auch der zweite Teil
der Straßenbeleuchtung von Ingenieur Weizsäcker
abgenommen wurde . - Der durch Erdbebenschädcn
schwer heimgesuchten Gemeinde Margrethausen OA.
Balingen wurde ein Unterstützungsbeitrag von 25
Mark verwilligl . Hägele z . deutschen Kaiser sucht

die Erlaubnis nach , bei der Ännstmühle ein Eis¬
gerüst erstellen zn dürfen . Diesem Gesuch tonnte
heule nicht entsprochen werden . Martin Brenner,
Sattler und Gipser Hornberger beabsichtigen beim
Schlachthaus ein Doppelwohnhaus zu erstellen und
suchen um Anschluß der Wasserleitung nach . Es
wurde, konstatiert , daß dabei zwei verschiedene An¬
schlüsse zur Berechnung kommen . Aus der Mitte
des Kollegiums wird auf die Notwendigkeit hin-
gewiesen, die allen Leitungen bei den Licht - und
Krasiabnehmern prüfen zu lassen , da diese vielfach
nicht in Ordnung sind . Es findet eine lebhafte
Aussprache über diesen Gegenstand , und über arrdere
dann : in Zusammenhang stehende Fragen statt ..
Beschlossen wurde schließlich die nochmalige PrüfunL
der neuen Hansleitungen , solvie die Prüfung der abl
len ans besonderen Antrag durch einen unparteiischen
fremden Sachverständigen vornehmen zu lassen. EU
soll eine entsprechende Ansforderung erlassen werden.
Die Prüfung der Leitungen erfolgt zu den festgje-
setzten Gebühren . Bei den neuen Leitungen wird die
Gebühr nur sür einmalige Prüfung berechnet . —
Von einer Versicherung der Maschinen des Elektrizi¬
tätswerkes soll abgesehen, werden . Beschlossen
wurde , die hiesigen Hebammen mit den neuvorge-
schriebenen Ausrüstungsgegenständen zu versehen. -
Es folgt gemein f chaftl . Sitzung der Kollegien.
Zunächst wird ein früherer Beschluß korrigiert , der
nch auf die Abgabe von Sand und Kies durch die
Stadt bezieht . Sand kostet vr . Kubikmeter nun
60 Psg . (seither 40 ) , Kies vr . Kubikmeter 46 Pfg.
(seither 60 ) und zwar mit Rückwirkung vom letzten
Jahr . - Beschlossen wird , die 520 Mk . betragen¬
den Kosten der Handwerkskammer pro l. 011 12 nicht
aus die Handwerker umzulegen , sondern , wie seit¬
her , auf die Stadtkasse zu übe. imeh men . Der Vor¬
sitzende stellt die Frage zur Diskussion , ob sich Alten*
steig an der im Frühjahr in Stuttgart stattfiudenden
„Ausstellung sür Reise- und Fremdenverkehr " be¬
teiligen wollte . Wie bekannt , haben die zn einer
Gruppe vereinigten Städte , Kurverwaltungen , Tou¬
risten - und Fremdenverkehrsoereine des oberen Nek¬
tars und des württembergischen Schwarzmaldes be¬
schlossen , diese Ausstellung wieder gemeinsam zu
beschicken . Die Beteiligung der Ausstellung soll sei¬
tens der Gruppe noch eine größere werden , als dies
auf der Schwäbischen Abteilung der Internationalen
Ausstellung in Berlin der Fall war . 'Bekanntlich
hat dort die Schwarzwälder -Stube ganz besonderen
Anklang gefunden . Nicht nur wird die Stuttgarter
Ausstellung durch ein -Diorama vom Tchivarzwaltz
bereichert werden , auch einzelne Städte lverden groß¬
zügiger und reicher mit ihren Schauobjekten und An-
ziehuugsvvrlagen auftreten . Für Altensteig würd«
es sich etwa um die Ausstellung eines Panoramas
handeln . Da aber die Errichtung der neuen Stra¬
ßenanlagen vor der Türe steht , die wesentliche Ver¬
moderungen mit sich bringt , so wurde beschlossen^
von einer Beteiligung au der Ausstellung abzusehen.
- Vorgelegt wird das abgeäuderte Storchennest«
Straßenprojekt . Es soll Beschluß darüber gefaßt
werden , ob das Projekt nach dieser vorliegenden Be-«
arbeilnng ansgesührt werden solle . Nach den Er -«
läulerungen des Vorsitzenden betragen die Baukosten
einschließlich Gehweganlage , Wasserleitung und Ka¬
nalisation 56 350 Mk . , die Grunderwerbung kostet
rund 30 000 Mk . Die Gesamtkosten betragen dem¬
nach rund 86 000 Mk . Die Ausführung der Geh¬
weganlage . wird zunächst zurückgestellt, so daß die
Kosten des Projekts 80 000 Mk . betragen : der Bor-
sitzende glaubt bestimmt annehmen zu können, daß
sich die Kosten nicht höher stellen. Beschlossen wurde
das Projekt in der abgeänderten Weise zur /Aus
sührung zu bringen . Die Ausführung erfolgst, so¬
bald das Projekt noch durch eineu höheren Techni¬
ker , den stellvertretenden Bezirksbauinspektor Hehd in
Calw , geprüft und dieses dem Ministerium vorgele- t
wurde . Es folgt geheime Sitzung . Nach dieser
wurde noch beschlossen , die Hundesteuer von 8 auf
l2 Mk . zu erhöhen und zwar vom 1 . April 1013
ab . Gesetzlich ist diese Steuer auf 8 Mk- festgeleHt
und es ist den Gemeinden überlassen , Zuschläge bis
zu einer Steuerhöhe von 20 M . zu machen.

!
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' Dir Kürsorzr für -krieg siuvcrtiden. In Horb
fand eine größer ? Bersa.mmlurrg von KriegsinvaÜ
den statt , um verschiedene Petitionen wegen Erhol¬
ung der Kriegszuläge zu beraten und ivecstn Eiit-
reichung derselben cm den den Ischen Reichstag Be
schloß zu fassen . Die Versannnlung wurde geleitet
von dem invälidierten Viz-eseldwebel Strecker von
Rottweit , der die Kameraden über das Schicksal der
bisherigen Petitionen unterichtete . Diese gingen aus
von dein Gesetz vom 3l . Mai l90I , das den Unter
osfizieren und Mannschaften neben der Pension , den
Berstn mmetungsgelüern : e . eine KriegszulaZ^ von
15 Mt . Pro Monat gewährte , während der dem
Bunde .-: rat unterm 2 . März desselben Jahres zu ge
gange ne Gesetzentwurf eine solck-e von 50 Mt . Vorsatz.
Die von den Kttegsinvciliden , deren es gegen 500
in Württemberg gibt , im April l9lt an den Reichs¬
tag gerichtete Petition wurde nnterin 11 . Dezember
deu Petenten wieder znrückgesaudt, weil sie wegen
Seffiousbe ' chlnH nicht niehr zur Beratung tommen
tonnte . Den Genichstettern wurde a .iheini gegeben,
dieselbe wieder vvrzulegeu . Bei der darüber eröss
neten Debatte ergriff auch Lrmdtagsabgeordneter
Keßler Hirrlingen das Wvrr zu dem Vorschlag , eine
Eingabe an den würltembergücheu Landtag zu ma
chen , wodurch die württembergische Regierring veran
laßt würde , durch ihre Bevollmächtigten beim Buir
desrat zu Gunsten der KriegSinvaliden vorstellig
zu werden . Eine Kürzung der Kriegszulage der Os
sizierr zu Gnusten der Mannschaften betrachte er
nicht als- angängig . Da indessen durch den Vorsitzen
den und Geschäftsführer der Kriegsinvalideu bereits
alle Instanzen in den Kreis der Interessenten ge
zogen waren , wurde von der Versammlung fast ein
stimmig beschlossen , die Petition abermals dem
Reichstag zu unterbreiten mit der Bitte , die An
liegen der alten Krieger in tunlichster Bälde zu er
füllen . Auch dem Kauer wie dem König soll die
Bitte vorgelegt werden . Mit einem Hoch ans Kaiser
und König wurde die Versammlung geschlossen.

Die Maul - und Klauenseuche ist umgebrochen
in Liebelsberg. OA . Calw . !

* Teinach, 29 . .Jan . Die liberalen Parteien und
Freunde der Kandidatur Schweickhardt machten am
Sonntag einen Faimlieilausslug hierher , wo im gro
Heu Saal des Badhokels eine harmonisch verlaufene
Feier stattfanö , die denk Siege SchweickhardtS Uno
dem guten Einvernehmen der liberalen Parteieil
galt.

, Birkeuscld, OA . Neuenbürg , 3 « Jan. Gestern
abend brach in der Wirtschaft zum ZLöweu" hier
Keuer ans , wodurch, in kurzer Zeit das ganze Ge¬
bäude eingeäschert wurde . Der Schaden beträgt ca.
30tt0 >! Mt . Der Besitzer des „ Löwen " hat die Wirt
schait erst vor 2 Jahren gerauft.

t Oberndorf , 30 . Jan . Im benachbarten Win
zeln ist heute früh kurz nach 3 Uhr ein Wohn und
Oetonomiegebände bis auf den Grund uiederge
bräunt.

Scl-Llklingen, 30 . Jan . Die Masernevideuiie,
die mehrere Wochen mit bösartigem Charakter und
vielfach in Verbindung mit Lungenentzündung nn
ter der hiesigen Kinderwelt austrat , ist nun so gut
wie erloschen . -Es sind ihr ca . 20 Kinder zum Opfer
gefallen.

st Böblingen , 3u . Jan . Aus dem nmeren See
vergnügten sich gestern iiochmittaH Schuttnaben mit
'Schlittschuhlaufen . Die Eisdecke brach plötzlich an

M Les - f * »r <Hi. W

Heilig achten wir die Geister,
Aber Namen sind uns Dunst:
Würdig ehren wir die Meiner,
Aber frei ist uns die Kunst.

Ludwig Uhland.

Angelas Heirat.
Rvman von L . G . Moberlp.

«Fortsetzung ) Nachdruck verboten.
Als Angelas Blicke aus die schwarze Gestalt sielen,

durchzuckt-, sie ein plötzlicher Schneck, denn sie glaubte , cm
Dame zu erkennen, die ihr vor wenigen Stunden in der
Kirche ausgefallen war , als sie mir dem ihr eben ange-
rraiireu Gatten » ach dem Ansgang schritt.

Als die Dame die Sttaße kreuzte , um zu ihre!» Wagen
; u gelangen, konnte Angela ihr Gesicht genau erkennen,
und ihre Vermutung wurde zur Gewissheit. Der blendendr
Teint , das ungewöhnlich heile Haar , die blauen Augen , da¬
alles war nicht zu verkennen.

Welch
' eigenartiger Zufall führte die Frau um dem

selben Zuge » ach Gmiiberg ? Oder war es gar kein
Zufall , hatte ihr Hiersein irgendeine verborgene,

"
unheil

volle Bedeutung ? Ein Schauer überiief Angela , und der
Helte Sommerkag enchie» ihr plötzlich grau und duster.

6 . Kapitel.
.. Mein Komme» Hai heute einen ganz bestimmten

/ weck, meine liebe Frau Bürgermeister . Ich möchte gern
«casien , wie Sie sich der jungen Frau Martens geg '-mwel

eiuer als gefährlich bttannieu Sretle ein . der vier¬
jährige Sohn des Taglvhners Gottlob Rothsuß sank
unter und konnte nicht mehr gerettet werden.

js L-eoitberg, 30 . .Jan . In MöMingen OA . Calw
wirst zur Behandlung der Mail ! und Klauenseuche
da ? Euguso r m angeiveritzet.

st Obertürkheim , 30 . Jan . Gestern nachmittag
4 Uhr ist der 4 Jahre alte Knabe des Fabrikarbeiters
Brünnen , Cannstatterftraße 57 , beim Spielen nahe
der Turnhalle über die Böschung in den Neckar ge
stürzt . Das Kind tonnte bald daraus geborgen wer
den , aber die dreivierietstündigen Wiederbelebungs
versuche des Arztes erwiesen sich als vergeblich.

st Iagsrhaiiseu, OA . Neckärsulm , 30 . Jan . In
folge ungleichmäßiger Füllung - verstopfte sich der
Brennapparal des Brennereibesitzers Friede . Bertsch
vom Psitzhvs und explodierte . Bertsch wurde durch
die ausströmeude Maische schrecklich im Gestehn und
am Obertörver verbrüht.

st Pom Bodens«« , 30 . hIan . lVom Fels zum
Meer . Alljährlich -zuin Geburttscste des Kaisers
wechseln die Ossizierstorps der südlichsten deutschen
Garnison (t . b . 20 . Jns . Reg . Lindau und der nörtz
tichsten Garilisvu in Deiltschtänd ft . vreuß . Jnsl . - Re

.gimenks v . Bohe.,l in Mem-el > telegraphische Fest
grüße , die ebentt' originellen ivie prtriottschrn Ja
Haltes sind . So lautet das Heuer vom Bodensee nach
Memel gesandte Telegramm folgendermaßen:

Au das Ossizierstorps Memel:
jHabt die Wolken ihr geseh >i,
jDie sich fern am Horizont
Düster ballten , Sturm verheißend ? ,
Immerzu ! Wir sind gewohnt,
Stürmen niemals auszuweichen,
Vielmehr Stürme zu besteh '» ,
Und getreulich umerm Kaiser
Nach durch Dick und Dünn zu geh ' n.
Wie der Fels , an dem die Wellen.
Immer wieder gierig branden,
Um dort machtlos zu zerschellen,
Do ragt aus den deutschen Landen
Zwischen der Parteien Gunst
Und Haß empor die deutsch ?? Treu
Unser Ruf: „Es leb ' der .Kaiser !"
Künde dies der Welt auf ' s neu ! -

Ossizierstorps des 20 . Jus . Reg.
Die preußischen Kameraden in Memel aber fand

ten folgendes markige Telegramm nach Lindau:
Das letzte Jahr , es ließ uns schauen,
Das , was dem deutschen Volk tut not,
Der eignen Kraft allein zn trauen
Sich selbst zu Helsen, dann Hilst Gott!
Ans ' Süd und Nord , schwört heut aufs Neue
Wo rings Gefahren uns umdroh ' u
Zu stehen in Germäuentreue.
Fest um den deutschen Kmserthron!

Die Offiziere des III . Bataillons Inf . Regiments
von Boyen.

Aus dem Gerichtssaal.
st Stuttgart , 30 . Jan . Der Unteroffizier Layh

vom Regiment 125 hat seine ' Korvvralschast schika
uiert , indem er au den Soantagsröcken und Hosen
sämtliche Knöpfe megschuitt , auch die festsitzenden,
und zwar , weil einige Knövse nicht ordnungsmäßig
ongenäh « waren . Einem Untergebenen gab er einen
Backenstreick und versetzte ihm mit dem Oberkörper

zu »erhalten gedenken. dich mAchte icineii entscheidenden
Schritt tun , elw ich Ihre Ansich, t ienne .

"
Die Spre cherin , Fra t ! Ni :«;e rg » csbesitzer P e ters, legte

sich in den d u !tt zurück. den sie im Salon der P ürgeo
me!isierin von Grau borg eiuna hin , und billige die Iran
Bü cgcrmeister fragend c. »

Frau Pet«us war die Gatt«in des reichsten Mannes in
der «lmgcgcnd , aber sie pstegte stets in zwcisi' lhastt'n
Fragen des gute » Ten- und der Etikette die Frau Burgen
meiste !.' zu Rate zn gehen . Denn sie war eine Bauer» .
tochter , die Frau Bürgermeister Seheibler aber , eine ge¬
borene von Neuenhain , «mntammle einer allerdings «innen,
aber sehr ai :e -i Aoelsst . milie.

Deshalb wurde sie von ihren Bekannten und Freun¬
dinnen als maßaebendc Autorität in allen gesellschaftlichen
Ängelegeichenen betrachtet und ihre 'Ansicht für beinahe un-

- sehlbae gehalten.
Es » ms; gesagt werden , das, die würdige Frau ihre

Sielinng als allgemeine Ratgeberin in dem kleinen aber
.niserwähiien .Kreise der Granberger Gesellschaft voll freu¬
digen Stotzes ausfüllke . und das; sie immer Zeit hatte,
die vor ihr Forum gebrachte!! Angelegenheiten zu studiere»
und zu beurteilen.

Die Stadt Grauberg hatte , riotzdem sie einen Pahnhos
au einer Haupteisenbahntinie besaß , viel mehr Aehnlichkeii
mit einem etwas auseinandergezogenenDvrs als mit einet
Sradt . Die Hauser der angesehensten Bewohner lagen
ncherhalb der eigentlich .' » Stadr, und zu diese » gehörte
Angela Marrens ' neues Heim , Schloß Hammeistem , ebenso
wie Frau Peters ' herrliche Besitzung Heidenau , Schloß
Atzelsberg. das vornehme Hein , des augenblicklich .mit seiner
gingen Gurrin in Italien weilenden Grasen Atzelsberg,
.lad die trauliche Villa des Oberst a . D . von Taillen.

Es gab allerdings noch andere größere und kleinere
Sillen im ilntt- eis von Grauberg in « Besitz von reuh-
te .vmdencu Geschäftsleute » , aber diese gehörten nicht zur
, Gctt4ch itt '

, den, » sie hart ? !: ihr Geid ja durch den

einen Stoß , so daß er zurückkau -mette', «ms Aergsr
darüber , weil dieser auf seine Frage , warum er
nicht gewaschen sei , geantwortet hat , er Hab«" , dazu
keine Zeit gehabt . 10 Tage Minden Arrest erach¬
tete das Kriegsgericht als eine hinreichende Strafe.

Zum Mord iu Rechberghausei «.
st R« chberghauseil , 30 . Jan . Der zweite unter

dein Verdacht des Mordes an der Lehrerswitive Eip-
perle gestern Verhästeke ist der 23 Jahre ' alte le¬
dige Tvg löhner Martin Eisele, an dessen Kleidern
Bttnmuren vorgefunden wurden , doch ist noch nicht
sestgestellt, ob das Blut an den Kleidern von einem
Menschen oder einem Tiere herstamm >. Eisele, der
schon mehrmals vorbestraft ist , darunter auch einmal
wegen Totschlags und einmal wegen schwerer Kör¬
perverletzung , leugnet hartnäckig und gHb cur - daß
er ;ags zuvor geschlachtet habe und die Blutsvuren
au seinen Kleidern daher rühren sollten . . Die
Slaatsanwaltschast hofft , aus dein Fnftrritt aus dem
Rücken der Ermordeten auf den Täter schließen zutön neu.

Lus drm Reiche.
" SchilLach 29 . Jan . Gestern abend brach im

Hanse der Frau Joh . Huber Wwe . , Bäckerei im Hin¬
teren Srädtle , Feuer aus . Das Haus brannte , trotz¬
dem alsbald Hilfe zur Sattle war , dis «ruf den Eirund
nieder.

st .Karlsruhe , 30 . Jan . In der heute fortgesetz¬
ten allgemeinen Finanzdebatte in der Zweiten Kam¬
mer erklärte der Ministerpräsident Freiherr v . Dusch,
daß die badische Regierung immer für
d i e Erb s ch aftssteuer eintrat und eintre --
ten werde . Was ein praktisches Zusam¬
menarbeiten der S ozialde m ot stat e n mit
den anderen Parteien im Reichstag betreffe , so sei
seine Hoffnung aufs geringste Maß beschränkt . Sich
über «die Scrmmtungspolitlt lustig zu machen, dazu
sei die Zeit nicht angetan , dieselbe werde tommech.
da die Sozialdemokraten ivie bisher auch künftig iw
vatcrländischeu Fragen versagen werde«! . Im letz-,
len Sommer , als es sich, um die Existenz des Reiches
handelte , habe sich die Sozialdemokratie in empö¬
render Weise benommen . Eine solche Hallnag könne
dos deutsche Volk «ruf die Dauer nicht vertragen und
die bürgerlichen Parteien würden dann zusammen¬
stehen müssen gegen die Sozialdemotrakie , um die
Interessen des Vaterlandes zu wahren . Die aus¬
wärtige Politik des Reichskanzlers habe die schwe .-
benden Fragen in glänzender Weise gelöst . , i ^

!s Karlsruhe, 30 . Jan . Das Schwurgericht hat heute
nach zweitägiger Verhandlung den Schlosser Friedrich Wil¬
helm Hager aus Rußheim wegen Mordes , begangen an -er
Frau Zwecker, zum Tode verurteilt.

js Straßburg , 30 . Jan . In der zweiten Kammer des
Landtages brachte Unterstaatssekretär Köhler den Etat für
das Jahr 1812 ein, wobei er aus die Notwendigkeit eurer
Steuerreform himvieS . Zum Schluß teilte er mit, daß von
der letzten Rate von 423 000 Mt . , die für den Aufbau der
Hohkönigsburg bestimmt waren, 56 000 Mt . unverbraucht
in die Staatskasse zurückgegangsn sind.

Is Metz, 30 . Jan . Der Bezirkspräsident von Lothringen,
Graf Zeppelin- Aschhausen , tritt in den nächsten Tagen eine»
Urlaub an,, nach dessen Ablauf er nur noch kurze Zen sein
Amt versehen wird, da er beabsichtigt , zurückzutrelen . Dis
Ursache des Rücktrittes ist auf einen vor Jahren erlittenen
Unfall zurückzuführen.

Handel verdient, und waren daher ans dem Zauberkreis
skr um » Frau Bi'irgermeisterScheibler , geborenen von Reuen»
§ .ttn , üweittigten Clique verbannt,

„ Es iß mir sehe lieb , meine gute Frau Peters .
"' sr-

r- ' lnr . e die Bürgermeisterin auf die Airüäge ihrer Freundin,
Faß Sie heute hergekommen sind , den » >ch bejchüsrigs
nl .h sckian seit mehreren Tilgen mit derselben Frage. Was
m : » in» in bezug -ins die neue Bewohnerin von Schloß
tt .iuuuers ! «» !'. tu » Wie soll » ici » sich zu ih, - stellen ? Ich
- in mir wirtlich nicht klar daniber . "

„Ja , es ist auch eine ganz eigentümliche Geschichte,"
meinte Frau Peters in zweifelndem Ton. „Frau Martens
soll seit ganz kurzem verheiratet sein , außerdem ist sie »och
sehr , sehr jung , und doch wohnt sie hier ganz allein,
wahrend ihr Gatte sich in Australien oder Afrika

'
herum, !reibt.

Mau weiß gar nichts über sie, und es ist wirklich sehr dis
Frage , ab mau sich mit ihr eiulasseu soll oder nicht . "

„ Ich habe das Gefühl, " eriliirte die Frau Bürger¬
meister , „ daß mau am besten täte , sie links liegen zu
lasse » , den » mau kann ja wirtlich gar naht wisse » , ob sie
nicht eine Abenteurerin ist. Aber mein Manu ist anderer
Ansicht . Er hat wirklich manchmal ganz absonörrtichs
Zdeen , und diese Frau Martens scheint es ihm angetan
zu haben, denn er hat sich dahin geäußert , es sei meine
Pflicht , ihr einen Besuch zu malheu . Er sagt, sie gehöre
; u seinen Gemcindemitgliedern , und als solches habe sie
Vas Recht, auf unsere Freundschaft zn zähle » , und wir
mißten ihr so lange liebenswürdig eutgegeukammen , bis
vir wüßten , daß etwas gegen sie vorliegt. "

„Ja , der gute Bürgermeister hat eben eine so außer¬
ordentlich menschenfreundliche Gesinnung/ " lobte Frau
Peters und nickte dabei so heftig mit dem Kopf, daß die
üeiherbüsche auf ihrem eleganten Hut mitnickten : zwenr.
Sie diese Person auf Schloß Hammsrsteiu nur als Ge-
meindeniitglied ansehen und Sie besuchen , wie Sie die
Armen und die Familien der Kaufleme und Handwerker
besuchen , so verpflichtet das zn nicht ?. Sie cetennen diese
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Is Siüruberg, ' 30 . Jan . Ueber eiit schweres Braudun-
giück , oas sich heute abeud im Nürnberger Betrieb der
Maschinenbau A .G . Augsburg -Nürnberg ereignete , gibt di«
Fabrikdirektion folgenden Ausschluß : Im Probierraum ent¬
stand heute abend kurz vor ^> 6 Uhr auf unaufgeklärte
Weife ein Schadenfeuer, das die Holzgerüste erfaßte. Durch
Auslaufen des Schmieröles wurde das Feuer stark genährt.
Eine durch das Feuer verursachte Explosion verhinderte die
rasche Entfernung des anwesenden Bedienungspersonals, so
daß mehrere Ingenieure und Monteure schwere Brandwunden
erlitten. Bei den Aufräunrungsarbeiten fand man vier
Tote . Die Zahl der Verletzten beträgt elf. An der Un¬
glücksstätte waren alsbald nach der Katastrophe erschienen
die Nachtzügs der Siemens -Schuckert -Feuerwehr, die städt.
Feuerwehr, das eigene Fabrikssanitätspersonal und die
Nürnberger Santtätskolonne mit acht Wagen , die Staats¬
anwaltschaft und die Baupolizei. Das Feuer war nach einer
Stunde gelöscht. Ein wesentlicher Sachschaden ist nicht ent¬
standen . Der Betrieb wird in vollem Umfang aufrecht er¬
halten.

jj Müschen , 30 . Jan . Der Genre- und Portraitnialer
Burckhardt ist gestorben.

Is Berlin , 30 . Jan . Exzellenz Generalleutnant z . D.
Sarwey, Inhaber des Eisernen Kreuzes l . Kl ., ist heut«
im Alter von 75 Jahren in Charlottenburg gestorben.

Der Gouverneur von Kamerun hat seine»
Abschied genommen.

* Berlin » 30 . Jau . Der Gouverneur von Kamerun,
Gleim, hat, wie »vir erfahren, ans Rücksicht auf seinen Ge¬
sundheitszustand seinen Abschied genommen . Zu seinem
Nachfolger ist der Geheime Oberregierungsrat und Vor¬
tragende Rat im Kolonialamt Ebermaier ernamn worden.

Ausländisches.
Paris , 30 . Jan . Kammer ' . Als der französische General-

resident in Tunis , Alapetite, in Beantwortung einer Inter¬
pellation über dir Konzessionen in Tunis in der Kammer
die Haltung der Regierung rechtfertigte , wurde er plötzlich
von einem Unwohlsein ergriffen und sank auf der Tribüne
zusammen . Die Sitzung wurde aufgehoben . Alapetite konnte
einige Zeit daraus, von Aerzteu gestützt, den Saal verlassen.* Petersburg , 30 . Jan . Der Witwe Leo Tolstois ist
vom Kaiser eine jährliche Pension von 10000 Rubel ver¬
liehen wordkn.

Cetinje , 30 . Jan . König Nikolaus ist heute
stütz mit seinem süngften Sohne , dein Prinzen Peter , und
dem Minister des Aeußern nach Petersburg abgereist , um
dem russischen Hofe seinen ersten Antrittsbesuch als König
von Montenegro abzustatten. Der König sandte , als er in
Caltaro österreichischen Boden betrat, an Kaiser Franz Josef
ein in Worten wärmster Sympaüe und Verehrung abgesag¬
tes Begrüßungstelegramm.' Saloniki , 29 . Jan . Acht bulgarische Männer und
eine Frau aus einem Dorfe der Umgebung von Uesküb
wurden von einer bulgarischen Bande , die im Aufträge des
revolutionären Komitees handelte, nach einem verlassenen
Kloster geschleppt und dort zur Strafe , weil sie Verrat ge¬
übt hatten , ermordet.

Das deutsch -frauzösische Abkommen.
jj Paris , 30 . Jan . In der heutigen Senatssitzung be¬

antragte der Vorsitzende der Senatskommission zur Prüfung
des deutsch- französischen Abkommens , Ribot , der Senat solle
sobald wie möglich mit der Beratung des Abkommens be¬
ginnen. Der Bericht über das Abkommen ist heute in : Senal
verteilt worden : Finanzuiinifter .Klotz teilte mit, daß

' Minister-

präsidem Pvineare durch die Verhandlung über die Inter¬
pellation bezüglich Tunis in der Kammer am Erscheinen ver¬
hindert sei und schlug vor, am Donnerstag die Budgetbera¬
tung zu beginnen und auf dm nächsten Montag die Erör¬
terung über das deutsch-französische Abkommen auzusetzen,
die ohne Unterbrechung in dm folgenden Tagen fortgesetzt
werden solle und drei oder vier Sitzungen in Anspruch nehmen
dürste. Der Smat nahm diesen Vorschlag einstimmig an.

Der ivilieristz-MW Kriq.
* Kanftavtinopel , 39 . Jan . Die Regierung hat nach

Tripolis und der Cyrenaika die nötigen Anord¬
nungen übermittelt, damit in beiden Provinzen die Wahlen
der Abgeordneten für das neue Mitte Slpril zusam¬
mentretende Parlament vorgenommen werden können.

js Benghafi , 30 . Jan . Eine Abteilung italienischer Ka¬
vallerie, die sich auf . einem ErkundigungSritt befand , hatte
gestern einen Zusammenstoß mit einigm hundert Beduinm,
bei deni sie von italienischer Artillerie unterstützt wurde Die
Beduinm wurden unter Verlusten in die Flucht geschlagen.
Die Italiener hatten keine Verluste.

Die Rmliltir» in Ws».
* Kuidscha , 30 . Jan . Eine nach Dschinhuo entsandte

Abteilung der Aufständischen hat die Regierungstrupprn ge¬
schlagen . Letztere hatten viele Tote und Verwurrdete , wäh¬
rend die Aufständischen nur einen Toten und 7 Verwundete
hatten.

Vermischtes.
tz Deutsche Gesteine . Die Zeitschrift „ Der Sreinbruch"

hat eine besondere Nummer für deutsche Gesteine heraus¬
gegeben , worin ausgeführt wird, es sei eine irrige Meinung,
daß die deutsche Steinindustrie nicht in der Lage sei, den
deutschen Bedarf an Pflastersteinen zu be¬
friedigen . Dies möge vielleicht vor 30 oder 30 Jahren der
Fall gewesen sein , als ein großer Teil ausgezeichneter Stein¬
vorkommen noch unausgeschlosfen war und die meist im pri¬
mitiven Handbetrieb erzeugte Förderung nur einen verschwin¬
denden Teil der heutigen Gesamterzeugung darstellte . In¬
zwischen habe jedoch die deutsche Steinindustrie zahlreiche
neue Steinlager ausgeschlossen und ihre Förderungseimich-
ttmgen so ausgestaltet, daß sie quantitativ wie qualitativ
die mit ihr besonders konkurrierende schwedische Produktion
nicht nur erreicht , sondern auch in der Lage sei, den gesam¬
ten Inlandsbedarf mit bestem, zum mindesten dem Auslande
gleichwertigen Material zu decken . Die Einfuhr von Pflaster¬
steinen stellte sich im Jahre 1910 auf 5133483 Doppel¬
zentner im Werte von l 0 008 000 Mark . An unverkauften
erstklassigen Pflasterfteinvorräten waren dagegen zu jener Zeit
nach einer im Februar dieses Jahres vorgenommenen Auf¬
stellung ca . 3 300 000 Quadratmeter vorhanden. Dieser un¬
verkaufte Vorrat , welcher nur größere Brüche umfaßte, komint
einem erheblichen Teil der gesamten Pflastereinfuhr nahe.
Dazu kommt noch, daß die Pflastersteineinfuhr von 1910
gegenüber 1909 um über eine Million gestiegen ist und in
diesem Jahre wahrscheinlich wiederum um weit über eine
Million steigen wird.

8 Eine englische Gesellschaft will an den Gestaden des
Toten Meeres Sanatorien errichten . Der hohe Salzgehalt
des Toten Meeres soll große Heilkraft hesitzen . Entdeckungs¬
fahrten, die man an den Rändern des immerhin ziemlich
unbekanntenMeeres cmSgeführt hat, haben das überraschende
Resultat ergeben , daß der Name „ Totes " Meer wenig Be¬
rechtigung hat , herrliche Landschastsbilder Palästinas bieten
sich dem staunenden Auge.

HanöeE uns Verkehr.
' Nagold , 30 . Jan . Auf dem gestrigen Vieh markt

waren zugesührt : 34 Paar Ochien , 88 Kühe, 41 Kälber und
82 Stück Schmalvieh. Verkauft wurden : 14 Paar Ochsen
mit einem Gesarnleriüs von 13 345 Mk. , 88 Kühe mit
13 251 Mk. , 41 Kälber mit 3950 Mk . und 82 Stück
Schmalvieh mit 7850 Mk. — Aus dem Schwetnemarkt
waren zugesührt : 224 Stück Läuserschweine , 315 Stück
Milchschweine . Verkauft wurden : 132 Stück Läuserschweine
mit einem Gesamterlös von 5676 Mk. und 112 Stück
Milchschweine mit einem Gesamterlös von 1333 Mk. Der
Preis pro Paar Läuserschweine betrug 28 bis 1o3 Mk. und
pro Paar Milchschweine 13 bis 36 Mk.

* Nürtingen , 37 . Jan . Der Stammholzverkaus
der hiesigen Stadt am Mittwoch brachte bei einen Gesamt¬
anschlag von 32 189,15 Mk. einen Erlös von 37 968,50 Mk.
In Eichen, Weißbuchen , Fichten, Erlen und Eschen ergaben
sich starke Uebererlöse , während in Rotbuchen die Anschläge
knapp erreicht, in Linden dagegen die Erlöse hinken dem
Anschlag zurückgeblieben sind.

jjs Gtntt - ari , 30. Jan . (Schlachtviehmarkt.) Zugettirä -a
233 Großvieh, 237 Kälber. 1342 Schweine.

Erlös aus V g Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
s>) ausgemästete von 88 bis 93 Psg . » 2 . Qual , d) fleischig»
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . QuÄ.
a) vollfleischige, von 82 bis 84 Psg -, 3 . Qualität d) älter»
und weniger fleischige von 78 bis 80 Psg .» Stiere und
Iuugrrnder 1 . Qual , a) aus gemästete von 93 bis 95 Psg.
3 . Qualität d) fleischige vor; 88 bis 91 Psg . , 3 . Qualität
L) geringere von 84 bis 86 Psg . s K ütze 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität ds ältere
gemästete von 60 bis 70 Psg ., 3 . Qualität e) geringere
von 40 bis 50 Psg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Psg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 93 bis 96 Psg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 85 dis 90 Psg . , Schweine 1 . Qual . a) junM
fleischige 62 bis 63 Psg . , 3 . Qualität d ) jüngere feite von
60 bis 61 Psg ., 3 . Qualität v) geringere von 54 bis 57 Psg.

Verantwsrtüchrr Rckxckteur : L. Lank, Alterrstetg.
r---i ^
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Frau Mariens dadurch nicht gesellschaftlich au , Sie bandeln
nur in Ihrer Eigenschaft als Gattin des Burgermeiners.
Bei mir ist das aber etwas anderes . Ich »ms; sehr vor¬
sichtig in der Au - mahl meines Verkehrs sein , denn ich habe
dach meine Mädels zu berücksichtigen.

"
Frau Peters '

„ Mädels "' waren beide nicht mehr sehr
weit von dreißig, aber ihre Mutter redete immer von
ihnen , als ob sie nach unter zwanzig seien . Sie gefiel sich
erstens darin , sich als jugendliche Mutier auszujpieleu, und
zweitens ärgerte sie sich , daß noch keine ihrer Töchter ver¬
heiratet war.

Die würdige Frau Bürgermeister , die nicht viel Humor
-bejah , fand o.a > nichts besonders Ausfallendes in der Be¬
zeichnung „ Mädels " für die alternden Jungfrauen . Sie
nickre ernst und sprach sehr feierlich:

„Ja , man kann mir jungen Mädchen gar nicht vor¬
sichtig genug sein̂ Und ich muß sagen, ich bin auch recht
froh, daß mein wohn durch seine Beschäftigung jo viel
von zu Hause fort ist , denn ich möchte rächt, daß er die
Bekanntschaft einer Dame dieser Art macht .

"
Frau Scheibler sprach in einem wahren Grabest »»,

trotzdem sie keine entfernte Ahnung hatte , was sie mit dem
Ansdruck „ Dame dieser Art " meinte, denn sie kannte die¬
jenigen, die sie Abenteurerinnen nannte , nur aus den Ro¬
manen . die sie gelegentlich zu lesen pflegte.

„Wissen Sie denn irgend etwas Bestimmtes gegen die
Person ? " fragte Frau Peters und rückte ihren Stuhl näher

.an den ihrer Freundin , in der freudigen Erwartung , ein
recht saftiges bißchen Klatsch zu hören . Dabei ließ sie
wieder ihre Hutfeder» ' schelmisch nicken , als ob sie geheim¬
nisvoll andeute » wollten, es gäbe dunkle Dinge über die
Fremde zu hören.

„ N —-nein, das , nicht, " erwiderte die Bürgerineisterin,
„ bestimmtes nicht . Aber ich muß gestehen , ich bin nicht
damit einverstanden, daß eine jung verheiratete Frau allein
kaust , während ihr Mann sich in Afrika herumtreibt.
Außerdem habe ich gehört " — Frau Beters spitzte die

Ohre» , „ aus sehr zuverlässiger Quelle , daß sie tatsächlich an
ihre» , Hochzeitstag allein hier angetammen ist.

"
„An ihrein Hochzeitstag ? Nein , das ist aber doch zutoll ! Da muß doch etwas sehr Merkwürdiges vorliegen,wenn eine junge Frau etwas Derartiges tut, " '

versetzte Fra»
Peters . „Wenn nicht ganz hervorragende Milderungs-
gründe vorliegen, dann kann ich wirtlich keine Entschul¬
digung dafür finden, daß eine Frau ihrem Mann am
Hochzeitstag davonläuft und hierher rammt , um allein zuleben. Es ist geradezu schauderhaft. "

„ Niein Mann sagt, es fei gar nichts Sonderbares dabei,"erklärte Frau Scheibler mit einiger Bitterkeit.
Sie und der Bürgermeister waren in Dingen christlicher

Nächstenliebe immer einer Meinung.
„ Er hat behauptet , der Gatte dieser Dame, Herr ErichMartens , sei gezwungen gewesen , seine Reise an einem

bestimmten Tage anzutreken, und die Trauung habe vor¬
her noch in Eile stattgefimden. Aber mein Mann hat die
junge Person neulich in ihrem Park gesehen , und wahr¬
scheinlich ist er durch ihr Aeußeres zu ihre » Gunsten be¬
einflußt. Ich würde nie etwas auf das Urteil eines Mannes
über eine Frau geben, denn die besten Männer lassen sich
von einem hübschen Weib um den Finger wickeln. "

„Findet Ihr Herr Gemahl sie denn hübsch und an¬
ziehend ?" fragte Frau Peters eifrig . „Ich bin auch Ihrer
Meinung , daß man auf das Urteil eines Mannes über
weibliche Schönheit nichts geben kann, aber ist sie wirklich
hübsch ? Wie Sie wissen , bin ich gerade erst von einer
Reise zurückgekehrt , und wie es scheint, hat noch niemand
Frau Martens gesehen , sie hält sich offen bar meist in ihrem
eigenen Grundstück aus. "

„Ja , es scheint so : mein Mann traf sie ganz zufällig im
steckenweg in der Nähe des Parktors , und er behauvier,ne sei sehr hübsch : aber er hat ein so gutes Herz, daß erdie häßlichste Person reizend finden würde . Sie war am
Sonntag nicht in der Kirche, also habe ich sie noch mchrersehen. Icki bin der Meinung , daß sie die Tochter irpend-nnes alten treuen Dieners von Muttdilm Könner m >. , . k

i?aß er litt deshalb sein Geld hinic
'rlaiieu '

hat . Sie"
istüä,e > nicht ans guter Familie , und der junge Martens hat

ne vermutlich mir des Getues wegen geheiratet , die Männer
, . : >d ja jo berechnend .

"
Der Inhalt von Herrn Kästners Testament war in

Granberg nullt bekannt, und vielleicht mar es bester so,denn mögliiheiweite wäre der Klatsch nock) größer gewesen,wenn man davon Kenn - ,ms gehabt Härte.
Angela hatte keine Atmung, welchen Sturm ihr Hierher-ivmmen veranlaßt hatte . Die ersten vierzehn Taae hattele sich überhaupt nicht ans dein Park des Schlosses her-

ttlsgetraiit , außer ^
um eine Fahrt auf der Landstraße zu» iternehmen oder « omttaas in die Kirche zu geben . Bei

dieser Gelegenheit hatte sie sich aber nicht in den Stuhl der
Familie Kästner, sonder» aus eine der hintersten Bänke ge¬
egt und sich sofort nach Beendigung des Gottesdienstescntsernt, so daß sie tetdji dem jchaizen Auge der Fra»scheibler entgangen war.

Diese Zurückgezogenheit batte die Zungen erst rechtKttsesselt, die sich wir ihrer Anlnnft mit litten Angelegen¬heiten zu schassen machten.
Fortsetzung folgt.

st Amrisr»-Tö »e . Ein Naturforscherberichtet von Ameisen,
die er auf der Insel Sumatra beobachtet hat, daß diese
Töne hervorbrachten. Sie bewegten ihren Kops und ihre»
Leib gegen die Blätter eines aui Boden liegenden Baumss
und erzeugten dadurch ein Geräusch , das schwerem Regen¬
fall einigermaßen glich . Das sonderbarste war aber, daß
alle zusammen nach einem gewissen Takt, in rhythmischer
Folge , aus die Blätter hämmerten, sowie daß sie stets zu¬
sammen anfingen und aufhörten und dabei Zwischenräume
von einigm Sekunden beobachteten . Es gewann den An¬
schein , als ob sie in Uebereinftimmung handelten, um da¬
durch eine Art Melodie hervorzurufen.

>
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Tic Freih . vor » Gültlingen 'sche GntSherrschaft verkauft
aus Tann Abt . Heuweg (Schlag) — Los I — und Abt . Torferweg
(Schlag) — Los I ! — folgendes

aufbereitete Nadelstammholz
(338 Fi . , 132 Ta . , 12 Fo .) Lang - »n- Sägholz
mit « 43,24 Fest« . und zwar:

Klaffe 1 kl 1kl ^ IV VI

Los I Laugh . 2̂09,38 !l54,28 !52,77 >2,54 ^ 8 . 54 !ll,28
Sägh . 23,59 5,63 ! — — — j

—

Los I ! Langh.
Sägh.

9,46 ! 48,75
1,85 ^ 2,58

82,13 11,00 ^ 9,07 ^ 0,44

Am Donnerstag , den 8 . Februar
vorm. 10 Uhr im . Schwanen " in
Pfalzgrafenweiler aus Staatswald

482 Stück Ubt. 34 Hint . Fülleswies, 44 Obr.
Heidelbeergfäll , 45 Obr . 59 Untr.
Buchmiß , 118 Baumberg , 126 Eschen¬
teich , 164 Untr . 176 Obr . Wieland

Rm . Buchen : 568 Scheiter, 716
Anbruch , Nadelholz : 2 Prügel,
18 Anbruch.
Losverzeichnisfe unentgeltlich vom

Forftamt.

summe summe
Fm . , Stück

Rsgold.
Am Freitag , den 2 . Februar , nachmittags s Uhr
findet im hiesigenBereinshaus die jährliche

Bezirksmisfionskonferenz
statt, mit

Bortrag von Missionar Göhring aus Kamerun
über „Die Anfänge der Mission im Grasland von Kamerun ".

Die Misstonsfrcunde find herzlich dazu eingeladen.
Dekan Pfeiderer.

448,74
29,22

160,85

k
S

— 4,43

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Combe
in Berueck vorgezeigt. Die Verkamsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen , in ganzen und ^

^ Prozenten der 1912er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf beide Loie einzeln und zusammen , wohlverschlofsen und mit
der Aufschrift versehen : . Gebot auf Stammholz " bis

Mittwoch, 7. Kebr . d. A., mchmttW 3 W
an FreiherrnKourad von Gültlingen , Stuttgart , Urbcmüraße 34
— Fernsprecher 2727 — cingereichl werden.

Aichelberg.

für Aichelberg, Hühnerberg und Meistern werden zu einerVer¬
sammlung sämtliche Bürger der genannten Orte auf

LichtmrUriertagj den 2 . Februar

nachmittags 3 Uhr
in das Gaithaus zum „ Grünen Baum " in Aichelberg freundlichst
eingeladen.

Mehrere Freunde der ^ >ache.

Vfalz - <t«rfeirrveU < V

Wegen Kellerveränderung verkaufe ich von
henke an

MI .MiimIMWM
als wie seither.

Georg Schleeh
Wein - und Mehlhandlung.

Für sofort oder später junger

LalHnrf
bei hohem Lohn gesucht.

Neue Handelsschule Calni.
Aufs Frühjahr findet ein junger

Mann , der die Brot - »nd Fein¬
bäkkereig r ündlich erlernen will,
in Mannheim gute

Lehrstelle
Kofi und Wohnung u . Wäsche frei.
Kleiner sofortiger Anfangslohu . Reise
wird vergütet.

Weitere Auskunft erteilt gerne
C . Arnold , bei der Turnhalle

Altensteig.
Am Lichtmestseiertag

Klch Lunde il.

WMck,
Brauerei zu,n §öwen

P sal zgrafe » werk er.

Erzgrube.
Freitag ( Lichtmestfeiertag)

Grsste

Ich sage Ihnen
so gut wie der vorzüglich«

Zeigen - Kaffe «^

ist kein anderer Kaffeezusatz
Dieses gehaltvolle Fabrikat biete
Ihnen den grasten Vorteil , daß
Sie an Milch und Zucker nutz
außerdem ein Drittel der Kaffee»

höhnen sparen können und dych einen wirklich gutschmeckendem
e n Kaffe« erhalten, der auch sehr bekömmlich ist. " Kr H

Ehr. Burghard junior . Fr . Flaig
E. W . Lutz Nachfolger.

« «

UW
verekrte iiau8sr3u,

einen Verguck mit 8eeli §'s
kandiertem ( in Mucker §erös-
tetem ) Kornkaffee xu macken!
8ie sparen viel Oeld , wenn
8ie diesen Kesten aller 6e
treidekaffees wenigstens ru-
nücksr einmal als 2 usat2 au
lkrem Lokaenkastee versu-
eken . 8eeli § 's kandierter
Kornkaffee ist nickt ru ver-
wecksein mit kellem , offenem
OetreideksKee , er wird nur
in gelben Ori ^inalpaketen mit
roten Verscklussmarken xe-
liefert und ist in jedem bes¬
seren KolonialwarenxeschLft

ru Kaden.

Hofstett.
Am Lichtwestfeiertag , den 2

Februar

Hunde - , Huseu-

« . TmdWdsrje
bei

Roll « v , zur Krone.

Altcusteig.

Frisch eiugetroffen:

Icl Helgoländer
feinste Spiegeltvare

1 Pfund 45 Pfennig
bei 3—5 Pfund 43 Pfennig

fß . Wele» Bücklinge
1 Stück 6 , 8 Pfennig
3 . 20
6 . 40 .

bei
Ehr« . Burghard jr.

UzjWe Men
in kleine» mrd großen Quantitäten

empfiehlt die

M . Brr ^h - « « d

L . Lank , Altenfteig.

Einen

Frachtpreise.
Nagold , 29 . Januar 1912.

Dinkel. . . 8 SV 8 40 8 30
Weizen . . 12 80 12 — 11 80
Roggen . . - 11 — —
Gerste . . 10 SO 10 SO 10 —
Haber. . . 10 — 9 90 9 60
Bohnen . . — — 10 — —
Erbsen. 11 SV —

Biktnalieupreise
1 Pfd.Nüter . 1 .25- 1LS
2 Eier . . . . . . . 17- 18

verkauft

Alte«stkig.

"

r«

Ernst Wochele

reis
srriielsu übsrull äurobsoklu^onäs
Lrkvlgs. l8 , 24, 38,8V u. mein tote
kalten sinä Kölns Löltsubsit . 8aus-
tivrsn Ullsvbückl . lloss 0.50, 1 .—,
150 , u . 6 — Lk . in äsr äpotkvirs.

eines zarren , reinen KesteHt«» m. rosigem
jugrndfrischem Aussehen u. blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckeupferd-LUiearuilch-Setfe
von Bergmann u. Co. , Radebeul

Preis L St . SO Pfg., ferner macht der
Lilieumilch -Cream Dada

rote und spröde Hautin einer MarHI
weiß u. sammetweich. Tube SO Pf. bei
Apoth. Schiler, Johs . Kaltenbach.

» st 12868— >9888 tsss zcossas
HÄLiskB ssr

Lt»iki»r«lza Iskikls. - Mssig«
p?S!Sv. — VsrrSgliob « Verskisguag.
— LlMdk'iiM «Zsdsatiish samstag»
aasd kimVskk. — >4tLgig Oonnarr-
tags U«sd sisstoa.

Kaaicvast d«r» 4g« t«a

W . Msksr . älwn
RNriMpUr»«.

Verlobte.
Marie Würth mit Christian Günther

von Baiersbromr.
Luise Frey mit Martin Teufel von

Klofterreichenbach.
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